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jahrsempfang am Mittwoch, 14.
Januar, beginnt um 20 Uhr im
Saalbau, Im Sauern 10. haw

[andesminister Boris
Rhein im 0rtsbeirat 13
l{IEDER-ERl.El,lBAffl. Die erste Sit_

1llq a gr n,iralichen Stad tteitgre_
mrums lstzugleich der Neujairs_
,".pjgng.' Diesmal har Ortsvorste-
herMamhias Mehl (CDU) promi-
neate Gäste eingeladen: Hässens
wrssenschaftsminister Boris
tüein-und den Frankfurter Stadt-
]lro,rongtelyorsteher stephan
Siegler (beide CDU). Sie werden
am nartnvoch das vergangene
JStrr Rgvus passierenlassen und
emen-Ausblick auf 2015 werfen.
Auch Mehl will das Wort an den
urrsDerat und die Bürger rich-
ren. r hemen, die das Stadtteilgre_
mium.künftig beschäftigen wer_qen,.stnd derVerkehr im alten
ortskern und die Internerproble_
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HöCXSI. Der Sportkreis Frankfurr
wlll l(ndern und Jugendlichen
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